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Jutelligenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Re gierung zu Danzig. 


önigl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoit im Poft- Lotal 
Eingang Plautzengaſſe Nro 385. 8 
; i ; x > | “ 
No. 180. Donnerſtag, den 5. Auguft 1841. 
; Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 3. und 4. Auguſt 1841. på 
Herr Obriſt⸗Lientenant a. D. v. Puttkammer nebft Gemahlin und Familie 


aus Cantnitz, Herr Gutsbeſitzer Freiherr o. Paleske nebſt Gemahlin und Familie 
aus Spengawken, Herr Rittergutsbeſitzer Graf v. Borke⸗Tolcksdorf aus Tolcksdorf, 


Herr Kaufmann Wiegand aus Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Guts beſitzer Tho ⸗ 


maſius aus Penkowiz, Herr Panorama⸗Beſitzer Kircher aus Hünfeld, log. im Hos 
tel d Oliva. Herr Kaufmann Holderegger aus Thorn, log. im Hotel de Thorn. 
Frau von Kawurynska nebſt Fräulein Tochter von Olthauſen, die beiden Herren 
Kaufleute Hirſch aus Königsberg und Thorn, log. im Hotel de St. Petersburg. 


S N Bekanntmachungen 
11. Während des am 6. d M. auf dem großen Exercierplatze bei Leegſtrieß 
stattfindenden Pferderennens muß der von Neu⸗Schottland, Saspe, Bröſen und den 
in det Nähe gelegenen Ortſchaften nach dieſem Platze führende Fahrweg für Fuhr⸗ 
werke gller Art geſperrt werden, ſo daß Letztere nur von der Chauſſee aus nach der 
auf dem Platze ertichteten Tribüne und auf den Platz ſelbſt gelangen können. 

Dem Publiko wird ſolches hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. Auguſt 16a 14. e 
i 2 Nn Königliches Polizei⸗Directorium. 

: v. Elaufewiß 
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2. Bei der in dieſem Monate Statt gehabten Reviſton der Bäckerladen in hie: 
figer Stadt, haben nachſtehend genannte Bäcker, bei gleichen Preiſen und gleicher 
Güte der Waare das größte Brod feil geboten: Hi ; 
I. Bie ig en brao d. 
: 1. Bäckermeiſter Thiel, Langgarten „Ve 70. 
I „Schnetter, Langgarten NE 121. 
3. z Melchert, Langgarten Ae 232. 
. Bäckerpittwe Jäntſch, Mattenbuden W 245. 
EST i JC Bernd, 
; Bäckerwittwe Jäntſch, Matkenbuden 245. 
Danzig, den 30. Juli 184114. enge 
181 Königliches Polizei⸗Directorſum. 
v. Clauſe witz. 


3. Der jetzige Beſitzer der neben der hieſigen Mittelmühle belegenen Graup 
mühle, Herr Klauowski begbſichtigt, die letztere in eine Holzſchneidemühle uny 
"wandeln, wobei der Fachbaum der Mahiſchleuſe, fo wie der bisherige Ober⸗ und 
Unterwaſſerſtand ünverändert bleiben und der Abfluß des aus dem Mühlencanal an- 
kommenden, über die vorgedachte Mittelmühle gehenden, Waſſers, weder aufgehal⸗ 
ten noch beſchleunigt werden ſoll. Den diesfälligen Vorſchriften gemäß wird dieſes 
bekannt gemacht, und zugleich ein Jeder, welcher dennoch zu Einwendungen gegen 
die projectirte Mühlen⸗Umwandelung ſich berechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, 
ſolche innerhalb 8 Wochen präcluſibiſcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzumelden 
zZ 86 „„ 
z Marienburg, den 7. Juli 18414. 

= Der Landrath Plehn. 


„ e Thaler Belohnung 
In befwichener Nacht it aus einem Zinmmer in Zoppot, parterre, durch ein 
aus Verſehen nicht zugekettetes Fenſter geſtohlen wordenn 975 5 
1) eine goldene Damenuhr mit ſülbernem Zifferblatte und goldener Kette, mit 
einem, einen Pfau vorſtellenden UÜhchaken mit Granaten beſetzt, am Schloſſe 
J. B. bezeichnet, mit guhängender Berrlocke mit einer Haarlocke unter Kriſtall 
i mit ächten Perlen A 2 eS : 

N eine gleiche Damenuhr mit goldenem Sifferblatte und gleicher Kette mit einem 
UAlͤhrhaken eine Schlange vorſtellend, mit Türrkieſen und Grauaten beſetzt und 
ceeingeflochtenem blonden Maar, NER e ; 
3) eine goldene Tuchnadel oder Broſche mit kleinen Rubinen beſetzt, - 

4) eine goldene Tuchnadel oder Broſche mit eingeflochtenen blonden Haaren. 

i i Sämmtliche Gegenſtände find. auf 150 Rthlr. geſchätzt. Es wird vor dem 
Ankaufe derſelben gewarnt und zugleich gebeten, die Perſon, welche dieſe Gegen⸗ 
ſtände zum Verkauf oder Verſatz anbieten ſollte, anzuhalten und der Polizei⸗Be⸗ 
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hötde überliefern zu laſſen; der uus leg iet Primie tes A: age j; 
benes Amt zu gewärtigen. 7 
Zoppot, den 4. Auguſt 1841. 
Wade Domainen: Rent: und Poligei „Amt. 
= "AVERTISSEMENTS. 
5 DR det hege Stadtgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Ludwig Aafen. und 
deſſen Braut Demoiſelle Johanne Suftine Fechter, vor Eingehung der Ehe mittelſt 
gerichtlichen Vertrages dom 21. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter und des Ber 
werbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt . a PERY 
g Elbing, den 29. Juni 1841. ; 
ES Königliches Stadtgericht. ee 
6. Der Fleiſchermeiſtet Carl Auguſt Sierke und deffen Shefrin Ftiederike mile 
mine Juliane geb. Luſchnath zu Langefuhr, haben den vor Ein gehung ihrer Ehe am 
1. October 1839 errichteten Vertrag, wodurch ſie die Gemeinſchaft der Güter und a 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, durch den gerichtlichen Vertrag vom 24. Juli d. J. 
wieder aufgehoben, und beſtimmt, daß fie nicht allein miteinander in der Güterge⸗ 
meinſchaft leben, ſondern auch es fo anſehen wollen, als wenn von dem Beginn 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter: zwiſchen ihnen ge saltet Miez = hier. 
durch zur öffennthchen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, w 27. Juli 1841. 
Königl. Land⸗ und Stadchencht. 


entbinden ge n. 


J. Meine liebe Frau wurde den 3, Auguſt Nachmittags AR Uhr, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. Sünden und Bekannten, dieſe ergebene 
9 H. W. König. 


Mit Gottes Hilfe wurde en früh um 134 Uhr meine liebe Frau von 
8 a gefunden Töchterchen ſchnell und glücklich entbuuben, welches meinen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer „ 10 0 anzeige⸗ 

: Danzig, den 4. Auguſt 1841, — ul 


* 


7 


An z eig e n. 


9.5 Wir warnen hiedurch einen Jeden, auf unfeten Namen Niemanden es 
fei wer es wolle etwas zu borgen 15 „oren wir für feine Zahlung dieſer Art aufe 
kommen werden. Bremer nebſt Frau, ; 

„Danzig „den 2. Auguft 1841. Ober⸗Auſſeher der Baugefangenen. 

10. Richter e. Co. lden ſich die ergebenſte Anzeige, daß fie am 6. d. M., 
dem Tage des Pfeide⸗Reunens, auf dem ttießer Feier ein a mit aller Aft 55 

ee etablirt Beben: | 

6 


10 - 


m Tombach, Meſſing und Lakier⸗Wagren eigener Sabit, von 
A. F. Bergeman aus Berlin. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum wird hierdurch die ergebenfte An⸗ 
zeige, daß ich mich nicht allein zum bevorſtehenden Dominik ſondern auch am 
hieſigen Ort gänzlich mit einem Lager von tembachenen Kaffee⸗ und Theemaſchinen 
von 6 bis 20 Taſſen, franzöſiſ. Schieber⸗, Sine umbra-, fränkſ. Lampen ꝛc., mef 
ſingnen Vogelbauern, eleganten Tiſchleuchtern, Taſchenlaternen, Zündmaſchienen, fo 
wie einer großen Auswahl der eleganteſten Lakirwaaren in. Polixander und chineſiſ 
Malerei, lakirte zinkn. Waſſereimer, die wegen ihrer Leichtigkeit und Eleganz beſon⸗ 
ders zu empfehlen ſind, niederlaſſen werde. Unter Verſicherung der reellſten Bedie⸗ 
nung verſpreche ich die billigſten Preiſe und werde mich beſtreben jeden gütigen 
Auftrag aufs Beſte auszuführen. Der Stand meiner Bude iſt am Stock, der 
Hauptwache gegenüber. ; ; ; „ 
12. Ich zeige einem hochgeehrten Publiko ganz ergebenſt an, daß ich mich 
zum hieſigen Dominik mit einer großen Auswahl Schuh und Stiefel für Damen 
beſtens empfehle. Mein Stand iſt die Ate Bude vom Theater, mit ineiner Firma 
bezeichnet. ` a J. L. Neus aus Elbing. d 
13. Einem hochgeehrten Publiko mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß 
ich den diesjährigen Dominiksmarkt wiederum nicht beziehen werde, empfehle daher 
mein vollſtändig ſortirtes Lager von Stiefeln, Schuhen, Kalloſchen, Pantoffeln, 
ic. für Damen, Herren, Kinder und bitte um ferneres Wohlwollen. 5 
ER S Otto de le Rol, Schnüffelmarkt 79. 
14. Cin brauchbares fleißiges Küchenmädchen findet ſogleich ein Unterkommen 
Johannisgaſſe M 1301. ; = ES ; 
15i. Heute Donnerſtag, den 5. d. M. findet im Karmannſchen Garten 
ein großes Trompeten ⸗ Konzert mit chromatiſchen Inſtrumenten ſtatt, ausge⸗ 
führt: v. d. Muſikcorps d. 1ſten Leib⸗Huſ.⸗Reg. Das Entree beträgt à Perſon 27 Sg. 
16. Schiffer F. Poſenau aus Stettin ladet nach Frankfurt a. O., Berlin, 
Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbeſtaͤtiger J.. A. Pilz. 
17. Wit beehren uns hiedurch anzuzeigen, daß während des diesjährigen Domis 
niks eine Geſellſchaft böhmiſcher Harfeniſtinnen, worunter ſich eine talentbolle Vio⸗ 
liniſtinn befindet e S = : 
~ i Rathsweinkeller | 
ein tefp. Publikum: durch Spiel und Gefang auf das Angenehmſte zu unterhalten 
ſich bemühen wird. T ar 
An den Abenden wird das Lokal vollſtändig erleuchtet ſein, und iſt alsdann 
poll jeder Perfon beim Eingange ein Billet A 5 Sgr. zu löfen, welches für denſel⸗ 
ben Werthbetrag wieder in Zahlung angenommen wird, 2% a AA 
; \ A M. F. Lierau & Co. 
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oon H. L. Voigt aus Königsberg, 
Lang⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗ Ecke M 410ʃ, 


25 = * Ss ` ' F P 1 H : um, pa E 93 7 r 7 AT 
empfing ſö eben ein ſchönes Sortiment Genueſer Filigran⸗Schmuckſachen in Silber 


welche den geehtten Damen als ein nobler Schmuck gewiß zufagen werden. 
2!!! ͤ 


S 20% Weymar & Ranft = 
= aus Beuern bei Coblenz am Rhein, 
empfehlen fich zum erſten Male zum hieſigen Dominik mit einem ganz voll⸗ = 
3 ſtändig aſſortirten Waarenlager von gany keinem und feuerfeſtem Geſundheits⸗ = 
geſchitr, beſtehend in ſehr ſchönem Kaffee und Theegeſchitr, allen Sorten d. 
& Schüſſelu, Tellern und Terrinen, ſchönen Kaſſerollen, auch Back⸗ u. Braten⸗ 3%: 

formen, Eiertiegeln, auch befonders recht ſchönem Spielzeug für Kinder und RS, 


ER t 
= palt, und hoffen darf durch reelle Bedienung auch hier wie in allen an: a: 
dern bedeutenden Städten geneigten Zuſpruch zu haben. Sie befinden fih a: 
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21. Ich geige einem hochgeehrte 
zum hieſigen Dominik mit einer große 
pfehle. Mein Stand iſt die Dte Bude 


Wil 


5 
A 


eo mann Henn Schacht. 170 
Mee 


W In Folge unſerer Bekanntmachung vom 24. v. M. bringen wir hiedurch 


))) N U ee 


24, Ei junger Mann, welcher fich. bereits Keuntuiſſe bon der Landwirth⸗ gE 


= I@aft erworben, wünſcht auf einem bedeutenden Landgute ein Unterkommen, 8 


ohne auf Gehalt Auſpruch zu machen. Nähere Auskunft ertheilt der Mäkler ge 


Ichasten Publiko zur geneigteſten Beachtung. Durch reelle und prompte Bedie⸗ 
1 575 Pir der was Gili geſtellten Preife hoffe ich, ede eines 
jeden mich beehrenden vejp. Käufers begegnen zu können und bemerke nur noch, daß 
mein Haäupt⸗Wagrenlager während der Dominikszeit ſich in den langen Buden auf 
meiner gewöhnlichen Stelle befindet. 3 . i J. Prina. À 
I % OIO A 
En $ Für Herren, . weiche ſich ſelbſt vafin 3 
SoSe Sees 
Mit dem feſten Bewußtſein, daß ich bei meiner vor 4 Jahren ftattgefundenen Anz 
weſenheit in hiefiger Stadt fo vielen des verehrten Publikums durch meine chemiſch⸗ 
elaſtiſchen Streichriemen für Raſir⸗ und Federmeſſer höchſt zufrieden geſtellt zu haben, 
erlaube ich mit meine diesmalige Anweſenheit hieſelbſt ergebenſt anzuzeigen. 
Dieſe Riemen, welche im Jahre 1837 vom Königl. Verein für Kultur und 
Gewerbe in Berlin fo höchſt gerühmt und empfohlen worden, haben bekauntlich die 
vorzügliche Eigenſchaft, dem ſtumpfen Meſſer nur mit einigen Strichen den höchſten 
Grad von Schärfe und ſaufteſten Schnitt zu ertheilen, und ſteht es einem jeden der 
zefp. Herren Käufer frei, vorher ſich völlig von der Wahrheit zu überzeugen. Da 
nunmehr das Leder eigens dazu chemiſch präparirt, was früher nicht der Fall war, 
fo hat ein jeder Befiger eines ſolchen Riemens das Vergnügen, eine Reihe von 
Jahren ſeine Meſſer in erwünſchtem Zuſtande zu erhalten. Die Preiſe ſind je nach 
der Größe und Breite, und zwar: in Holzgeſtellen à 20 ſgr., 25 ſgr. u. 1 REHE, 
in Eiſengeſtellen à 1 Rthl. und 1 Rthl. 12 ſgr. 6 pf., für Federmeſſer 3 10 far. 
feſtgeſtellt. PETATA FE 2 ER í f 55 
= Eben fo empfehle ich meine Raſirmeſſer der be- 
ſten engliſchen Qualität, die ich gern zur gefälligen Probe überlaſſe. ; 
Ich logire in der Langgaffe e 531. bei dem Klempner⸗Meiſter Herrn Daſſe. 
ä IJ. P. Goldſchmidt aus Berlin. 
7. e Zum bevorſtehenden Dominik en. 
ne x N . 2 l Ma 8 x 
pfehle ich meine Niederlage von Sabats -Pfeifenfahen bei Herrn J. 
; 1 85 Langgaſſe / 520., zur geneigteſten Beachtung. Die Qualité der Waare, 
wie die aufs billigſte geſtellten feſten Preiſe werden gewiß jeden reſp. Käufer 
zufrieden ſtellen. Das Lager befindet fih wie gewöhnlich Langgaſſe AF 520. 
: 165 ; Auguſt Büttner in Stettin. 
2. Die Berliner Damen- Schuh Niederlage, Heil. Geiſtgaſſe ½ 799., zeigt 
Einem geehrten Publiko ergebenſt an, daß fie den hieſigen Dominiksmarkt mit ih- 
nen Waaten nicht bezieht, ſondern das Local zu jeder Zeit geöffnet hält; auch ift 
dazu eine neue Sendung geſchmackvoller Arbeit eingegangen und bittet um geneigten 
Zuſpruch. F a J. G. Brahns dorf,. 
29. Im Gardinenaufmnachen empfiehlt man ſich Gr.] Mühlengaſſe NA 310. 
$ Nn . X 2 ; . 7 ; ? 2 = 
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„ M Aulfgeſtelltes Meubel⸗Magazin r 
‚son dem Zifchler-Meifter Mendheim Kokoſchky aus Königsberg, (nicht angekauf⸗ 
des aus Berlin, ſondern eigenes Fabrikat). Derſelbe empfiehlt nachſtehende Meubeln 
zum hieſigen Dominik, im Locale Breitegaſſe M 1161. neben Herrn Bra mion, 
als Sophas, Stühle, Kommoden, Servanten, Schaffereiner, Kleider⸗ und Waſch⸗ 
ſchränke, Schreibetiſche, worunter ein Meiſterſtück ift, Waſchtiſche, Schränke, Schreie 
beſekretaire, Spiegel, die ich 10 Prozent unter dem Koſtenpreis verkaufe, und Spie⸗ 
gel⸗, Kommoden⸗, Sopha⸗ und andere Tiſche, ſämmtlich von verſchiedenem Holz, 
2 Kleiderſchränke nach der älteſten Mode für alt, Lehnſtühle und Kinder⸗Bettſtellen; 
verſpricht billige Preiſe, noch unter dem Auctions⸗Pieis, und kann ſchriftlich auf 
Verlangen für die Güte auf Jahre garantiren, weil ſämmtliche Meubels unter feis 
ner eigenen Leitung und geſchickten Arbeitern angefertigt find; er hofft einen zahlrei⸗ 
chen Beſuch und gütige Abnahme, da ſeine Waare ſchon vor 2 Jahren für ſehr gut 
befunden wurde, mit Bezug auf das Intelligenzj⸗Blatt vom 2. d. ẽ2Wm . 


En Zum Pferderennen 
werde ich in der vis a vis vom Haupt-Eingang zur Tribune gelegenen grose 
sen Bude mit einer Auswahl von kalten Speisen und Weinen, als: Cham- 
pagner von Veuve Clicquot, Bollinger und andern guten Häusern, rothen 
und weissen Bordeaux-Weinen, - Burgunder, Ungar, Madeira, Port- und 
Rhein-Weinen, so wie auch mit Bischof, Cardinal und Limonade in bester 


Qualität zu billigen Preisen aufwarten. 


zugeben. 


Um einen recht zahlreichen Besuch bitte ieh ganz ergebenst. Be 


a t h k e, ~ 
Restaurateur, 


39; Ein dunkelbraun ſeidener Regenſchirm, deffen Stock am Oberende mit einer 
ſilbernen Schlange verziert, iſt in den letzten Tagen voriger Woche irgendwo ſtehen 
geblieben. Der jetzige Beſitzer deſſelben wird freundlichſt erfucht, denſelben — wenn 
es verlangt wird, auch gegen eine Belohnung — Bootsmannsgaſſe W 1174. ab⸗ 


33. Da das Dampfboot Rüchel⸗Kleiſt Freitag, den 6. d. M., eine Reiſe von 
hier nach Colberg und Copenhagen, und nach drei Tagen wieder zurück macht, fo 


verfehlen wir nicht dieſes den reſp. Aktien⸗Inhabern, wegen etwaniger Verſichetung 
ihrer Aktien, bekannt zu machen. 3 


Danzig, den 4. Auguſt 1841. ER 

8 Die Direction des hieſ. Dampfſchifffahrt⸗Vereins. 1 
34, „Am 31. b. M. ift ein reich vergoldetes Flaſchen⸗Beſteck im mahagoni Käſt⸗ 
chen, im Haufe Mattenbuden W 289. , irrthümlicherweiſe abgegeben worden. Der 


unbekannte Einfender wird erſucht, ſolehes bis zum 8. d. M. abholen zu laſſen, wi⸗ 
drigenfalls es perkauft und der Erſös zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden fok. 


Erſte Beilage. 


ran 


7 
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Eeſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


Mo. 180. Donnerſtag, den 5. Auguft 1841. 


FFP 


SEE Bud: und Künſthändlung von 
Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe Ne 400, 5 


ee zum bevorſtehenden Markte ihr bedeutendes Lager bon gehenden 
2 und ungebundenen Büchern aus allen Fächern der Wiſſenſchaft, eine Auswahl. 


—— 


r Oder vorzüglichſten Klaſſiker, Gebet⸗ und Andachtsbücher für beide Confeſſio⸗ 


Puen, Bibeln und Geſaugbücher, Kinder⸗ und Jugendſchriften mit ſchwarzen 
Mund illuminirten Kupfern, Schulbücher aller Art, A⸗B⸗C⸗Biicher, ſchwarze 
u. colorirte Lithographien, ſo wie Kupfer u. Stahlſtiche, zum Theil ſchon in 
Goldrahmen gefaßt, einzelne Landkarten und ganze Atlanten, Vorlegeblätter ae 


N zum Zeichnen und zum Schönſchreiben, Stahlfedern, Anſichten von Danzig 


und Umgegend u. |. w., U. ſ. w. a ; * 
eee eee, 
5 Neue Erfindung. | 
Für Pferdeliebhaber, Pferdezüchter, 

=: © ee Stallmeister Ke. K 5355 
Arabisches Haarfärbungsmittel für Pferde in 


hell und dunkelbraun und schwarz — zusammengesetzt von Gustav Lohse 
in Berlin. — Dieses ausgezeichnete Mittel, die Farbe der Pferde zu ver- 


bessern und Flecke Ge. zu verdecken, ist praktisch erprobt und brauchbar 
befunden worden. — Es ist einzig allein ächt für Danzig und Westpreussen ` 


zu haben in dem Haupt-Depot für dort bei den Herren Oertell & Gehricke 


in Danzig. : ; Gustav Lohse in Berlin. 
37. Die Kabrunſche Gemälde⸗Sammlung in dem Haufe Hundegaſſe M 80., 
wird dem gebildeten Publikum während der erſten 5 Dominikstage, nämlich: von 
Donnerſtag den 5. bis Dienſtag den 10. Auguſt e., von 11 bis 1 Uhr, und auger 
dem an jedem Sonntage von 11 bis 1 Uhr geöffnet feir Er i RE 
Danzig, den 3. Auguſt 1841. 
WDDie Aelteſten der Kaufmannſchaft. ; 

Höne. Abegg. Albrecht. N 
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, ; 
36. Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Publiko zeige ich ergebenſt an, daß 
zin meiner Wachs⸗Fabrik jede beliebige Sorte Wachsſtöcke, ſo wie auch großes 
Sund kleine Kirchen⸗vichte vorräthig ſind. C. F. Raue, — 
= Sn Heil. Geiftgaffe NE: 940. nahe dem Thore. S 
ZVVVVVVVVVVVVVVVVVVTVTVTCCV ; 
39. Damen, die gefonnen-Find;; ſich einem gründlichen Unterricht von 4 Wo⸗ 
chen, im Anmeſſen und Zuſchneiden jeder Art von Damenkleidern, anvertrauen zu 
wollen, können ſelbiges gegen ein Honorar von 2 Thalern gründlich erlernen. Rück⸗ 
ſprache wird erbeten in den Nachmittagsſtunden von 2—6 Uhr, Dienergaſſe NE 192. 


10 


X 


3 Treppen hoch. ; : EONS í 
40. 7 Iohannisgaffe 1377. ift ein guter Einſpänner zu vermiethen. SE 
,, ß 


Einem hohen Adel und hochzuberehrenden Publiko erlaube ich mir die er⸗ 
SBgebene Anzeige, daß ich in dieſem Jahre die erſten 5 Dominiks⸗Tage, nicht 
Se gewohnlich mit meinem wohlaͤſſortixten Let 
' Snen⸗Waaren⸗Lager, auf dem Buftermarkt in dem Haufe des Hrn. 
; 8° Auctionator Engelhard beziehen werde, ſondern daſſelbe unverändert in | 
Smeiner Behauſung, GlockenthoreN? 1018. sus. £ 
Dusch beſonders vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, bei d 
Bſtets reeller Bedienung die allerbilligſten Pref zu stellen. 5 
en Se J. Lowenftein jun. 
JJV f 
42, Zum bevorſtehenden Dominiksmarkte habe ich meinen Laden auf das voll⸗ 
ſtändigſte aſſortirt. Selbiges beſteht außer den gewöhnlichen: Buchbinderarbeiten noch 
beſonders in einer reichhaltigen Auswahl verſchiedenartigſter Papp⸗ 
Waaren mit und ohne Stickereien, einem Earkinrent teiner 
und gewöhnlicher Lederwaaren, als: Schreib⸗ und Zeichnenmappen, Portefeuilles, 
Briefkaſchen, Eigarren⸗Etuis, Brillen⸗Futterräle, Notitzbücher de., Stammbücher, 
Papeteri's, Enveloppe's mit feinen Damenbriefbogen, Schreibkaͤſtchen, gemalte und 
gepreßte feine franz Briefbogen und Couberts, Käſtchen mit Oblatten und Siegel⸗ 
lacke. Ferner: Schultaſchen und Torniſter, Schveibebücher, Reißzeuge, Bilderbücher, 
x ‚Sefelfpafts-Spiele und viete andere Artikel. Auch empfehle ich Reue Ge⸗ 
SR ſangbuͤcher in verſchiedener Auswahl gebunden. 
5 W. F. Burau, 
. 5 NER Langgaſſe NE 404 


45. 
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an ie längſt erwarteten potzellanen Raffermafcienen gingen fo eben 


ein. ; a = Zingler. 
Eine A jour gefaßte Brillant⸗Tuchnadel ift auf dem Wege von der Breite⸗ 


44. i 
gaſſe bis zur Lauggaſſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
che gegen Fünf Thaler Belohnung, Vrurgaſſe e 1164. eine 


Treppe hoch auf der Hangeſtube abzureichen, 
Í N Ver miet hungen. 

Hundegaſſe MZ 268. find 2 freundliche Zimmer vis a vis nebſt Küche 
und Bodenkammer vom 1. Octeber ab zu vermiethen. x 


Dr © Kleine Hoſennähergaſſe % 870. eine Treppe hoch nach der langen Brücke f ; 


ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen \ 
47. Während des Dominiks find 2 Zimmer vorſtädt. Graben 41. zu vermiethen. 
Au et i o m , 

46. Eine Sammlung ausgewählter und werthvoller Bücher aus allen Fa- 
chern des Wissens, werde ich im Auctions⸗Locale in der Jopengaſſe a 

: Freitag, den 13. Auguſt 8 = ; = 
im Wege freiwilliger Auction an den Meiſtbietenden verkaufen. Verzeichniſſe zu der⸗ 
ſelben find in meinem Bureau zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator, 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
i = Wobilia oder bewegliche Sachen. E 

49. Ich erhielt die erſte Sendung engliſcher Strickwollen, worunter achtes Hell: 
und Dunkelgrau, zartes Weiß und a Se 
9 die beliebte braune Naturwolle, ` Ae 
deren Qualität ganz vorzüglich iſt. G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 
50. Aten Damm 2 1538. ift ein großer eiſener Waagebalken mit Schaalen 
zu verkaufen. ; ; = 


51. Die Leinen- u. Baumwollen⸗Waaren⸗Handlung 
von Guffa Enb, Langgaſſe No. 60, 
empfiehlt zum Dominik ihr gut ſortirtes Lager: 

Bielefelder Leinwand, leine Tiſchgedecke, Beinkleider⸗ 
ſtoffe u. gewebte baumwollene Strümpfe werden 
in dieſer Zeit um damit zu raͤumen billig verkauft. 
52. Guter Hafer wird a Scheffel 20 Sgr. verkauft 5 1028. 


DE a ; i 5 ; aufgeſtellt in den Sälen des an f: 5 
Russischen Hauses 
es in der Holzgasse. | 


wiederum bedeutend vergrößerte Auswahl berliner Meubels von mahagoni und 
= Polyrander-Holz, wie auch vorzüglicher Trimegux u. Spiegel und bemerkt nur 
Ar das Aufzählen ſämmtlicher Gegenſtände unterlaſſend und deshalb auf die An⸗ 


und Solidität bei mäßigen Preiſen, bereits feit früher, allgemein als vorzüg⸗ 
DR Mic anerkannten Meubel; die große Concurrenz am diesjährigen Markte berück⸗ 
S ſichtigend, nur zu feften, jedoch 10 pro Cent niedrigeren Preiſen als im 
8 vergangenen Jahre verkaufen wid. 


ganz ergebenſt eingeladen. 


irca 20 litthaui 


2 Der Unterzeichnete empfiehlt zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt eine, 
auf das Reichhaltigſte aſſortirte, und durch in letzter Zeit empfangene Zufuhren 


40. ſtehen c 


ſchlagezettel verweiſend, daß er feine, wegen ihrer Eleganz, Zweckmäßigkeit 


Langgarten IVE 


ur geneigten Anſicht feines Magazins wird ein geehrtes Publikum hie⸗ 
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3 BR NZ E: 28 
5. Berliner angefan 
Tapısserie-Arbeıten, 
seins, gingen mir 80 eben wieder ein 
S8. W. Klose, Wolkvebergasse. 
58. Weſten in fehr großer Auswahl, ſowohl in Seide und Wolle wie auch 
Piquee, Cravatten von Atlas und von Wolle, Shlips⸗Cravatten, Chemiſetts, ſei⸗ 
dene Taſchentücher und vorzügliche Handſchuhe, empfiehlt von den niedrigſten an 
: F A. J. Kiepke, Langgaſſe 398. 
59, Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Weinhandlung von 
f MM. F. Lierau & Co,, im Nathskeller. 
60. Langgarten W 244. ſtehen 9 gute nuſſiſche Pferde zum Verkauf. 
a Ernſt Stange aus Thorn, : 
der ſich ſchon feit mehreren Jahren eines zahlreichen Zuſpruchs erfreute, empfiehlt 
auch zum bevorſtehenden Dominik fein vorzüglich gut fortirted Waarenlager des 


beſten Thorner Pfefferkuchen wie auch beſonders guter Kochkuchen. 
Seine Bude ſteht auf dem bekannten Jahrmarkts platz, mit ſeinem Namen und 


dem Thorner Stadtwappen im grünen Schilde bezeichnet. E 
62. Eine neue elegante Fenſter⸗Chaiſe in 4 C⸗Federn hängend nebſt Dier 
nefi wird vorſtädtſchen, Graben N2 2059. zum Verkauf nachgewſeſen. a 
6. Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Aenhand  — 
n en ed. Nut, 
„„ Leanznwarkt No. 133. 


F 


` 
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64. 5 Verkauf zu berabgeſetzten Preiſen. Ea 

Am wie alljährlich, auch jetzt wieder meinen Vorrath von Sonnen 
ſchirmen und Knickern! in dieſer geit möglichſt raſch aufzuräumen, fo 
verkaufe diefe fo wie alle Gattungen moderner Herren⸗ Hüte in f. Filz und 
Velpel von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen und empfehle dieſe Gegenſtände ſo 
wie englische Wein⸗, Bier-, Liqueur⸗ und Champagner⸗ 


laͤſer zu den allerbilligſten Preiſen hiemit beſtens. 


„ Wenannte Artikel, -fo wie ſehr viele andere befinden ſich = 1 Ei; 
98 Se 520. 


ORRO E 
= “Leopold Friedländer & Co.: A 


0 
K = 8 EF ; x Y2 
8 den diesue Dominiks markt zum erſten Male mit ihrem Lagers % A 


a fertige. Damen⸗ Mantel, 


a 2 | * a 
Ider eleganteſten, El. neueften Wiener u. Pariser Modellen gigei E j 


were weiter e eee, 


in wirklich 9 Electorales, Peruvienns, Zephyrs, e INX 
N Cafimits, und Imperials, 


© in den ſchwerſten feid. Stoffen, = = 


ſowohl in ſchwarz als couleurt, glatt und fagonnirt, worunter dich in der 
ey Hier noch nicht gefehene Waaren⸗Pracht⸗ Exemplare befinden. In den per2 
ſchiedenartigſten wollenen und fagonnirten Stoffen, ſo wie in glatten und 
N SEE und Merinos. Ferner mit einem — von nieht 
kenn AN 


300 Stuck 


Seller Sorten Na und Damaſt⸗Tiſchgedecken, . 8 E 2 

a 6, 12, 18 und 24 Servietten aN 
in durchaus reinem Leinen (ohne Beimiſchung von Baumwolle), wegen e i 
4 $ > AL) ein jeder geehrte Käufer vor dem Kauf überzeugen kann, dürfen wirs 


Amit Recht als auffallend billig empfehlen u. berfichern, daß fih be 


Ra SR 
N 5 


— et — ; 


günftige Gelegenheit: gut und billig zu 1 5 nicht ſo leicht wieder DAYAN RT 
Shieten könnte. Z 


— % und / gr. Wiener und 
E Franzoͤſiſche Umſchlagetuͤcher 2 


Dim neueſten Geſchmack und reichſten Bordüren, a 4 bis 6 Re ma 
= Werth N 
Ellen große wollene Tuͤcher == 
SU ganz ervas neues in: N En ; 
= Plaid, Lama, Drap du Nord, Victorin und Luſtrin, i Vz 

> Sin einer unüberſebbaren Auswahl und zu nie wieder vorkommen⸗ 1 0 
NE den Preifen und außerdem an Wiederverkäufer, bei Abnahme von meh RAP 
as 


uten Dutzend einen angemeſſenen Rabatt. 


„ 300 Pack A ZE = 
905 Pacht oſtindiſche rein ſeidene Taſchentücher ., deren Preis würdigkeit d * i 
a Berlin bereits allgemein anerkannt wurde, und deren reeller Preis in ⸗ = 


zallen Handlungen 10 bis 12 Rthle it, verkaufen um raſchen Abſatz ans > 
Serzielen ‚ "e den gewiß billigen Preis 


A IN eg x 7% W 

8 a6 — 8 Thaler per Pack. SZ 
Ein hoher Adel und hochzuverehrtes Publikum wird fid gewiß von“ 

Eder Wahrheit dieſer Anzeige überzeugen und wird das gütigft 1 

AN 


48 Vertrauen, durch die ſtreng rechtlichſte, e u. un dichte 
Bedienung gerechtfertigt werden. 


8 Leopold Friedlaͤnder & Co. aus Berlin * 2 


Va Das Geſchaͤfts⸗Local ift am ss 

ro. 424., beim Conditor pn Rihter AS 
seine Treppe hoch. ; 

N: ENTE SZENE ee SEES e 2 

5 66. > ieh ei 9 8 5 aan: mir nie frische Safin 


ein. Indem ich er mit Recht empfehlen kann, mache ich vorzüglich auf ein 


e omg Bien e ECCO Reg f: 3 
Bernhard Braune. a 


IS — 162 — 


8 
Zn ANANN ANANA IS: SS FS SANAN 


e A. J. Schmidt aus Schlesien 8 


= RZ empfiehlt zu diesem bevorstehenden Dominik wiederum Einem 8 
S hochzuverehrenden Publiko sein neu, gut und schön assortirtes $ ZIN 


>: Laser aller Gattungen ächterschlesischer Gebirgs- 980 
x SE einewand, als: weissgebleichte 6 und 67 Viertel breite X 


NG 
ZN Schocken; Greas, aller Arten und Breiten; 94 breite A 


2 Weben, Bielefelder u. Battist-beinewand, NZ 
ANZ 3 damastene Zwillich - und Schachywitz- EN 
5 Tafelge sdecke, in allen Grössen; dergleichen Hand- 205 
bücher, weisse und bunte damastene Thee- u. a 
N 2 Caffee- Servietten, in Acht Leinen u. Baumwolle, weisse & SA 
Rn bunte. bedruckte leinene Taschentücher, terner: reine“ 
DE grosse Auswahl Bett- Parchend, Drillich-, Fe- 55 
I der- und Bezug- -Leinewand; Siehe 95 

i bein grosses Sortiment ächt englischer Kleider- u. Schür-: ZN 
2% Zzen-Leinewand, Ginglams aller Arten Par 5 
eden Strickgarn, Strümpfe, Zwirn >: 
EN 


Sund alle in dieses Fach einschlagende Artikel. 
Indem derselbe das ihm bis jetzt geschenkte Vertrauen, 2% 5 
2 — 


S SA welches ihm seit mehreren Jahren zu Theil wurde, auch ferner 

K 5 bestrebt sein wird es zu erhalten, bittet er um geneigten Zu- 
e spruch unter Versicherung der reellsten Bedienung und der bil- 8 S 
5 er schlesischen Fabrikpreise en gros und en detail. A 
2 VE Sein Stand ist, wie gewöhnlich, in den langen Buden un > 
Nan =: suchängenden. En zu ORO 


8 SAN ES Ras 2 >F DP S . 


68. Eine 11910 . L empfing Be empfiehlt zu ausseror- , 
dentlich billigen Preisen 3 Bernhard Braune. 
SNET Guten Bischof à Flasche 10 Sgr. empfiehlt Bernhard Braune, 


Zweite Donge 


SA 


928 — 1648 — 


ute Beilage zum Danziger Juteligen Blatt. = 
a m e den 5. Se 1841. 


oft zun 


ae 
in Bi neuen AA ; @ 
bon ſchwer feder neueſten damaſtirten und istein e Stoffen mit LEER 
en feinen decatirten Kaiſertuchen, Mazeppa, von damaſtürten unde Sy 
in Thybet und von Merino, ſo auch = 


i Afagonirten Wollenzeugen, 
¹(ſeine Herren⸗Mäntel⸗Niederlage 


5 ZS E 
bon feinſten decatirten Tuchen, in Do beliebteſten an And mit LG 


z . Wollenfutter verſehen; gleichzeitig ein 
E Pelzwagren⸗Lager, | @ 

„ beſtehend in: Glen, Schuppen⸗, Aſtrachan⸗ und Genottenpelgen, mit feiz A 
en Ruspbeaigcn, 91 Sorten Futtern und u SH N 


die ſchoͤnſten Boas, 


A 99 8 Muffen und vielen anderen Artikeln. i 
Hinſichts der Auswahl, reeller Arbeit a reiswrbigteit 28 N 
anten, bedarf es keiner fpeciellen Eupfehlung, da die Vorzüge derjelben 0 


ws eit Jahren „ ſind. e 
eee TEE 


Ai pon Pfefferkuchen. 2 
8 8 W. Bähr aus Thorn. ae 
Da ich den hieſigen Dominik ſchon⸗ſeit vielen Jahren beſucht habe, und fets 
eo guten Abſatzes mich zu erfreuen gehabt, jo berfehle ich nicht, Einem hohen 
Adel und einem hochverehrten Publiko ganz ergebeuſt anzuzeigen, daß ich zum 
beborſtehenden Dominik mit einer bedeutenden Auswahl beſter und wohlſchmeckendet 
En Pfefferkuchen eingetroffen bin, N 
kuchen, gewürzreiche K Kataſinchen, Aniskuchen, Zucker⸗ und Mandelnüſſe, ſö tie auch 
9 Kuchen! mt und N Mandeln. Ferner auch ſehr 5 dauernde 2 


` 


Ich offeriere fepe ſchöne Nürnberger Leb 


ze 


pfeſſerkuchen für die Herren Materialiſten „in, Quantitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
Mein Stand ift wie gewöhnlich der Erſte von den Thornern geradeüber Hotel de 
Thorn und iſt mit meinem Namen und dem Thorner Stadtwappen bezeichnet. RR 


72>= = Damyiger Bekttennenzga 4.244 Sgr. v. E. Braun if in den 
SR ; ropp 7 
hieſigen Muſikhandlungen zu haben 2 


„„ W Oeriell & Gehricke, EW 


wer Langgasse No. 533., ri 
empfehlen hiermit ihr aufs reichhaltigste sortirte Lager von GESChirr- 
IESC lägen in Neusilber, engl. Composition, Messing und schwarz lue | 
knt,.— Wagenlaternen, Beschläge aller Art zu Wagen, — : orig in al 


engl. Reitzäume, Trensen, Martingals, &. teigbü- 


gel, Gurte, Halfier, Halfterketten, Pferdedecken 
‚aller Art, mit und ohne Kopfstück, — Chahraken,, — engl, Fahr-, 
Heil-, Hetz- und Kinder peitschen; ferner Jagd- und 

l EISE-Eitecten in grösster Auswahl zu den billigsten aber festen Preisen. 


74. Meinen Vorrath der von mir erfundenen und als die zweckmäßigſten und 
billigſten allgemein anerkannten Bade⸗Apperate, erlaube ich mir zu dem Preiſe von 
6,8, 10 und 12 Kthlr. zu empfehlen. Einfachere, als Sturz⸗, Brufen: u. Tuſch⸗ 
Apparate von 11% Kthlr. bis 4 Rthlr., Schneiderſche Bade⸗Apparate mit polirtem 
Schrank zu 15 bis 18 Rthlr., der bloße Apparat ohne Schrank zu 7 bis 8 Kthlt. 
ſind ebenfalls bei mir zu haben. Beſonders ſind obige Apparate für die Liebhaber 
des Badens, denen die Geſchäfte den Gebrauch der See⸗ oder Flußbäder nicht ge⸗ 
ſtatten, wegen ihrer Bequemlichkeit und Benutzung zu jeder Jahreszeit, bei weni⸗ 
gem Bedaef von Waſſer oder Kräuter und ſonſtigen theueren. Ingredienzien zu em⸗ 
pfehlen. Bei den Apparaten zu 10 und 12 Rthle. ift die Vorkehrung fo getroffen, 
daß das Zimmer beim Baden durchaus nicht benetzt wird. Die Verſendung geſchieht 
prompt und billig. Auswärtige Beſtellungen werden portofrei erbeten. Zeichnung 
und Gebrauchs⸗Anweiſung gralis. . - 


Marienwerder, den 5 Auguſt 1844, i Adolph Lies 
N  Miederlage in. Königsberg bei Julius Wehler. 
75. Meſſinger füge Apfelfinen, Pommeranzen, Eitronen, Nauteſer Sardinen 


und friſche Trüffeln In Blechdoſen, Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, 
feinſtes Salati in Gläſern, große Muscattraubentofinen „Prinzeßmandeln, Feigen, 
Kayennen⸗Pfeſſer, Indig Soy, oſtindiſchen candirten Ingber, trockene Succade in 
großen⸗Stücken, Catharinen⸗ und Kaiſer⸗Pflaumen, erhält man billig bei re 

TEEN Jantzen, Gerbergaſſe ME 63. 


u = 


. I, H. Richter, Tabackspfeifen⸗Fabrikant aus Stettin, Haupt⸗Nie⸗ . 


Haufe Kohlenmarkt W 13., bei Herrn Kaufmann Oſtrowski patterre, dem 
Schäuſpiel⸗ und Wiener Kaffeehaufe gerade gegenüber, wo alle Gegenſtände 
) zu ſeſten Preiſen verkauft werden. ; 
SGH ,“ SE9S9SS 975850 
78. Jiaoſeph Gudauner, aus Gröden in Tyrol; 2% 
empfiehlt ein bedeutendes Lager von, Tyroler und Nuͤrnberger Kinder: Spiel 
Waaren, wie ſchon bekannt zu den allerbilligſten Preiſen. Sein Stand iſt in den 
Langenbuden, am Eingange vom Kohlenmarkt. á . 
Geos2n2nc2929290200002E00D 2299990 
en So eben erhielt ich in Commiſſion eine große Auswahl 5 
Z 8 ody e ra N Mi 2 
8 Auslaͤndiſcher Muſcheln, 5 
Fon z e š r — 4 1 5 r 7 
© weiche ich ihn Schoͤnheit, Seltenheit um Billigkeit 
8 wegen ſehr empfehlen kann. ; J. E. Neumann BESTER 
6. Langgaſſe 2 534. a, neben der Apotheke des Herrn Sadewaſſer. G 
CTT BTTV 
80. Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt empfehle ich einem geehrten Publiko 
eine Auswahl eleganter Hüte m D guben in den neueſten Fagons, 
Shwals in Filet und Atlas, Schleier, Binder und Blumen, ; 
tener für garen: CHemif etts, Halskragen, Manſchetten, 


Cravatten, Schliß ſe und ſeidene Faf hentuͤcher zu den möglichft 
billigen Preiſen. i ; J. E. Neumann, Langgaffe 
381. Redene einfache und doppelte Reiſekoffer, Mautelſäcke, Reiſeben⸗ 
tel und Hutfutterale, wie auch Jagdtaſchen, Schultorniſter und Taſchen fir. 
Knaben und Mädchen, empfiehlt in reichhaltiger Auswahl AB 
RENTE ; Otto de le Noiz: e M 709. 
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2. Beachtenswerthes für Damen, 


bes Laber 


t 


5 ES; Maifgeiten, Haubenfonds, Batben in Gulpur und Wirk lich & 


N 


RR TRIER TEE 
3 2 Jeachtend u: 


Mit Bezugnahme auf meine erſten Anzeigen empfehle ich den hoch⸗⸗ S 
geehrten Damen der Stadt Danzig und der Umgegend mein fehr gro⸗ ZS 


Me 


Weißer Waaren und Stickereien, Z% 
3 daffelbe beſteht in allen uur möglichen glatten, brochirten und bunt ge⸗ Es 


SE ficten weißen Stoffen zw Ball⸗ und Geſellſchafts 


Senn N f es ; 
. Roben „ Bouruouſſen, Shawls⸗Mantillen, Shawis, 10 u. 124 gro⸗ = 


RS ße weiße, glatte und geſtickte Umſchlagetücher, Canezong, Pellerinen, => 
== -Ueberfall. und Broche⸗Kragen, Chemiſetts, ruſſiſ. Hemdchen, Lagen, — 
DS 
SS franz. und ſchwekzer Sticketeſen, Berthes in Tüll, Guſpur und Tali 
zZ en. Reliefs, geſtickte Feſtans⸗ und Enterdeur in Mull und Battiſt; ächt 
franz. Leinen⸗, Battit, Linons⸗ und dergl. Taſchentüchern in glatt ge⸗ 
= ſtickt u. mit Hohlkannte (en Reviérs), Kinder⸗Pellerinen, Kragen, Kleid⸗ Se 
chen de. in überrafchend großer Auswahl, Guipur und tambouritte Tül- D 
== Streifen und Einſatz, Points de Paris, Valencienner und brüſſeler en 


Kanken, weiße und ſchwarze Blonden. ; SZ 
D Hheſond b f Ss 
== Als beſonderd zu empfehlen Sà 
5 ein ſehr elegautes Sortiment von Canezons und Pellerinen in dem be D 
: KE liebten Zieh⸗Mull, Putz⸗ und Negligee⸗Hauben von demſelben Stoffe, SS 
die ſich beſonders der Eleganz und Billigkeit wegen, aus zeichnen. SS 
; <= Feine: RE er . — 
=> geſtickte und brochirte Gardienen ZS 
in den pfachtvollſten Müftern, Franzen jeder Alt, Quaſten, Halter, 
Schnüre und Ringe. S 3 ; S 
== Für Putzmacherinnen 8 


Aus 


a 


> 


glatten und gemuſterten ſtarken Tüll u. Tüll brodé, couleurten Hute > 
Battiſte, Linons und mehreres dergleichen. . > i 
o o ES ganz Billige. 
Snnixrte Mull⸗Pellerinen und Canezons bon 20 Sgr. an. 
Negligee⸗Hauben von Mull und Battit s 3 
500 Stück ſehr ſchöne Mouſſelin de Laine⸗Schürzen in allen Größen. De 
Durch direkte Verbindung mit den erſten franz. und ſchweitzet Fa. Se; 
— = brifen ift es mir möglich die Preiſe bei vorzüglicher Beſchaffenheit der ZA 


% 
Aa 


Y 


7 


y i 


y Ra 


ch 


} 


> 


A 7 


D maare auffallend billig zu ſtellen und werden ſich die mich guͤtigſt Be 8 


8 ehrenden von meiner ſollden Handlungsweſſe e Re > 
A. Friedländer aus Berlin, S 
Eu acm Langenmarkr ko. 424) 1 Treppe, RRS 


; bei dem Conditor Herrn Richter 


U 


33. Beſchläge zu Wagen, Fahr⸗ und Reitgeſchirre in Neuſilber, Meſſing, 


Tombach, ſchwarzer Lackirung, ferner: Wagen⸗Laternen in allen Dimenſionen, 


fo wie Borten, Nahtſchnur und Lakaiquaſten, empfehle ich unter Zuſicherung der 
dbilligſten Preiſe, zur geneigten Beachtung. JJV 
; ; Otto de le Roi, Schnüffelmarkt ME 709 


Se Ausgezeichnet ſchoͤne Kryſtall⸗Sachen, in den nene 5 


-fen Farben und farblos, fo wie aufs Geſchmackvollſte decorirte Porzellane in allen 
Gegenſtänden, gingen aufs Neue ein, und empfehle ‚ich, ſolche, ſo wie mein reich⸗ 


halliges Lager weißer ächter Porzellane, Geſundheitsgeſchirte, engl. und einländiſches 


Fayanee, Steingut, Engl. und Böhmiſcher Gläſer jeder Art, Kronleuchter in ſchön⸗ 
ſter Auswahl u. dgl. zur gefälligen Auswahl. E. G, Zingler⸗ 
GOLOOO00OLE0099000090019.98900090090009909009983 
-© 85. Meine im Monat März gebtauten Lagerbiere, als Grünthaler Ale, & 
5 Manheimer doppelt und Bairiſch Bier, wie auch Weißbitter, Berliner Weiß⸗ Q 
bier ꝛc., find. in beliebigen Faſtagen und in Flaſchen, zu ermäßigten Preiſen 3 
bei mir zu haben. G. F. A. Steiff, chm deggſe M279. a 


Oo οοοοοοοοοοοοοοοο‚οοοοοοοο D οοο 


36. Fahr, Reitz, Jagd⸗ und Kinderpeitſchen offerirt in bedeutender 
Auswahl _ RES er le Roi, Schnüffelmastt M 700 
r. F. L. Fiſchel's Manufacture, Putz, Mode⸗ 
; und Seidenwaaren⸗Lager, welches in allen nur möglichen Artikeln 
für Damen und Herren aufs Vollſtändigſte aſſorkirt it, befindet ſich auch währene 


des Dominiks⸗Marktes in feiner, Behauſung, Langgafle NZ 404% und verſprichs 


Verſelbe denen ihn beehrenden reſp. Käufern die beſte und reellſte Bedienung. 

; PPC 
s. Einem geehrten Publiko verfehle ich nicht die ergebene Anzeige zu 
© machen, daß ich auch den diesjährigen Dominiksmarkt wie gewöhnlich in den Y 

Langenbuden ausſtehen werde und empfehle außer meinem ſortirten Kamm ( 

und Pfeifen Lager noch eine Auswahl moderner Spazierſtöcke und Büren G 

jeder Art zu möglichſt billigen Preiſen . x RE S 


6 
® 
2 
— .. 


1 


＋ 


` 


; : D. F. grany Glockenthor 1972 3 Si 


Se a 


39. Zum devorſtehenden Dominiksmarkte empfehle ich Einem geehrten Publiko 
meln fchön aſſortirtes Mode⸗Waaren⸗Lager, worunter fich als vorzugsweiſe billig 


und geſchmacvol Befinden: eine große Auswahl Mouſſelin de Lain, 
die ſo beliebten gemuſterten Camlotts in den ſchönſten Farben, feine Thy⸗ ; 


bets und Merinos, einfarbige und andere Halbwollenzeuge und viele 
Artikel anderer Art. Ich habe die Preiſe fo auffallend billig beſtellt, daß Niemand 
meinen Laden unbefriedigt verlaſſen wird. e. i 


Hi „S. Baum Langgaſſe No, 410. 
90. Einem hochgeehrten Publͤko empfehle ich mich zum Domme mt AN 
Nr BER CR 4 * \ hs x 
allen Sorten befter Thorner Pfefferkuchen und Kochpfeffer⸗ 
kuchen, zu den billigſten Preiſen. Meine Bude ſteht in der Reihe der = 

Pfefferküchlerbuden auf der bekannten Stelle und iſt mit meinem Na⸗ ©) 
men auf grünem Schilde bezeichnet. Die reellſte Bedienung zufichernd, ES 
bitte ich um zahlreichen gütigen Beſuch. s ; 


2 Guſtav Weeſe ma Thorn. 

7 ZEN 7 EN 7728 DENN 
‚SOIISIISIIIITTITITESTTI, 
2, W. Zimmermann aus Schneeberg in Sachſen und Simon Poll aus 3il 
lerthal in Tyrol & Co., beſuchen dieſen Dominik zum Erſtenmale mit einem ſchönen 
Lager von baumwollenen, ſeidenen, feinen Glaces und ächten waſchledernen Hand, 
ſchuhen, ferner: feinen Gummi⸗Hoſenträgern und Handſchuhhaltern, feinen Schwei- 
ger 9 5 und Taſchentüchern, ſo wie auch ächten oſtindiſchen Taſchentüchern, zu 
dem billigſten Preife. Ferner geben wir uns die Ehre infet Lager von den feinſten 
Stickereien, als Pellerinen und Kragen in dem neueſten Fagon, ſo wie auch Hau⸗ 
ben in Racocoſtickerei und dergleichen Striche, ſchwarzen Blonden, Tüll, Tüchern 

und Shawls, in verſchiedener Größe zu den billigſten Preiſen. = 
Unſer Stand if in den Langenbuden, vom Holzmarkt rechts die Ste Bude. 


92. Bauer aus Train in Sachſen empfiehlt ſich mit einer bedeutenden Aus⸗ 
wahl von verſchiedenen Tüchern, fp wie auch Strümpfen, Handſchuhen, Schlaf⸗ 
mützen für Herren und Damen, Unterbeinkleidern und Jacken, ebenſo verſchiedenen 
Vettdrilliche in Leinen und Baumwolle. Er verſpricht die reellſte Bedienung, je⸗ 
doch in feſten Preiſen. Der Stand ift in deu Langenbuden, vom Holzmarkt herein 
links die erſte Bude. a N aS EE 2 Br 
93. Aechte jungs o ſechunde, dorzügl. Rage, ſchön gezeichnet, find 
zu verkaufen kl. Wollwebergaſſe N EST 
94. Holl. Heeringe in 6, so wie- dergleichen frische in 17, u. stühr 
Weise empfehlen Eugen, W, Lengnich & Cos Heil. Geistshor No. 956. 


ee = | 
35, Einem gechtten Publito empfehle ich zue beboiſtehenden Deminik mein 

aufs Pollſtändigſte ſortirtes Leinwand⸗eggen . „ , „ a S 
« Daſſelbe enthält eine fehr große Aus wahl Jy 5%, 4 U. Va br. 
Eredd⸗Lein and, hehe und ſheſſhe Tiſchgedecke, Hand- 
kücher, Servietten, Kaffee⸗Servietten, Betteinſchrtt⸗ 
tungen, Federleinen und Bettbezüge von der orbinairften bis 
zur feinsten Gattung, ein beſonders ſchönes Sortiment’ /a br. Bisthuͤmer 
und /½ und / breite Montauer Leinewand, Ta⸗ 
ſchentücher, Bielefelder Battiſt⸗ und Schleier⸗Lei⸗ 

newand und viele andere Artikel. ; 

Durch billige Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt die billigſten Preiſe ſtel⸗ 


len zu können, weshalb ich unter Zuſicherung reeller Bedienung um gütigen Zu⸗ 
ſpruch ergebenſt bitte. ; C. A. L ohi N, 
Holzmarkt No. 2. 


96. Albei É Oer teil, Lang: und Wollwebergaſſen⸗Ecke WM 540. 
RER empfiehlt fein fortntes Lager von 


feinen, mittel und ordingiren Tuchen in allen Farben und Qualiteen 
i - 5 A 6 a / 7 ; 
Hetrenhüte in Filz und Velpel, Sommermützen in Roßhaar U. Seide, 


in neueſten Fagons, ſo wie Crabatten, Chemiſetts, Handſchuhe und ſeidene und 
baumwolleue Regenſchirme zu den billigſten Preiſenn. ; 


97. Stählerne Bietoria⸗Trenſen⸗Gebiſſe, fo wie die neueſten Deſſeins | 
Steigbügel in Stahl, Neuſilber, verzinnt, wie auch Sporen und Reitgerten, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wettrennen ; 
5 ; 8 Otto de le Roi, Schrüffelmarkt M 709. 
98. Einem geehiten Pabliko empfehle ich mich mir allen in meinem Fache 
vorkommenden Arbeiten ganz ergebenſt, und liefere Kupferplatten zu Wechſel⸗ und 
Rechnungs⸗Formularen zu bedeutend billigen Preiſen. d 
. Magius, Kupferſtecher, Hell. Geiſtgaſſe AZ 759. bei Herrn Reichel, 
99. fe Holl. Kabliau ab 2 Sgr. und ſchöne Holl. Heeringe a 9 Pf. y, 
1 Sg, empfiehlt ö Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt M 258. 
100. Sein aufs bollſtändigſte ſortirtes Lager von Gleiwitzer email. Kochgeſchtt⸗ 
zen empfehlt ü ermäßigten Preifen 
S E Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt M 258. 


7 


` 


Dr EN 


1 


101: Gine Qnittet & Sohn 
en Landsberg a. W. 


been zum aia Male mit ihrem wohlaſſortirten Laget von H ne und 


Editor Waaren den hieſigen Dominiksmarkt, und empfehlen beſonders ihre weißen 
und braunen Nürnberger Lebkuchen, Baſeler und Strasburger Honigkuchen, ganz 
feinen franz. Gewürzkuchen, gefüllten Thorner Citronat⸗Kuchen und vielen anderen 
Sorten Honigkuchen und Zuckernüſſen; gleichzeitig erlauben wir uns, unſere Bon⸗ 


bons in diverſen Sorten, gebrannte und überzogene Mandeln, Macaronen, alle 


— Sorten Marfeillen, fo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel beſtens zu em 
pfehlen und verſichern ohne weitere Anpreiſung bei reeller Maare die möglichſt bile - 


ligſten Preiſe. Hnfer Stand iſt neben der letzten Thorner Pfefferkuchen⸗Bude und f 


iſt mit unſerer Firma Erni Knittel & Sohn aus Landsberg verſehen. 


102. Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich ganz ergebenſt bei dem 2 


jetzigen Dominiksmarkt mit den unter meiner Firma feit lange bekannten 
a Thorner Pfefferkuchen zu den allerbülligſten 


rei en in, vorig licher Güte, und verſpreche promte und reelle Bedienung / 
um des ſeit Jahren mich beehrenden Zutrauen Es. hochgeehrten Publikums auch 


für dieſes Mal durch zahlreichen Zuſpiuch mich erfreuen zu können, um welchen ; 


ich ganz ergehenſt bitte. 
r Beſonders offerire ich ſchöne Lebkuchen in Packeten 3 a Dutz. 20 u. I 10 far, 
ſo wie größere derfelben, ſehr beliebte Canehlchen 3 Dut send 3 far, und feine Gee 


e e in fallen Gattungen; ferner ſchöͤne größere und kleinere anl ài 


Alle 10 u, 5 for. und beſonders ſchöne ſchwarze se welche, ſo wie 


alle Sorten Pfefferkuchen in Pakt ieen ſehr billig 
verkgufe. | 
8 Der Stand meiner Bude, fenë neben Herrn G. Wiese, f dieſes Mal 1 Stelle 
1 = und zwar die Ate Hude mit meinem Namen 


und Thorner Wappen auf ſchwarzem Schilde Sep 


a sah Meine Wah R wie Rg Reisbahn Ne 33. 


J Wentſcher aus Thom. 


‚au Auswahl, von pelzwaaren, Herren Mán 


teln und den ſchönſten und zweckmaßigſten 


Sommer: und Wintermützen, Schlaf⸗ und ene l ſo wie auch genen Hie. 
ten e die on a Bultegafle NE 1223. dei RES 


J. Auer bach. 
Dritte Beilage 


— 


Dritte Beilage zum Danziger Intelligenz + Blatt. 
= . No. 180. Donnerſtag, gen 5. August 1841. 
Wilh. Schmolz & 

Solingen bei Eöln am t 

u den billigſten Fabrikpreiſen 

ger von Tafel-, Tranchit⸗ und 
benholz⸗ und ſtählernen He 

Garten⸗ und Jagdmeſſern, 


„ lbernen Heften, 
0 ſccheeren, Pfropfenziehern, 


dinenhaltern, Stangen⸗Verz 
enknöpfen, Kinderſabeln, 


NS 


13 durch die Billigke 
Abnahme zu erfreuen 


Wünſer Stand I die Gte Bude, vom hohen Thor kommend, links. 
und mit obiger Firma bezeichnet. nr 2 


1 es Bon Hamburg empfing ich Pr nittenem Elfenbein, 
8 (Klaviaturen 9 worauf ich die Herren Juſtrumenten⸗Verfertiger aufmerkſam 
macht. F. G. Kliewer, ten Damm M1287. ; 


a 


106. Ein zweithüriges Kleiderſpind „auch zur Wäſche aptirt, und eine Waſch⸗ 
Kommode find Frauengaſſe M 880., des Morgens bis 10 Uhr, zu verkaufen. 
107). pꝑ F if, — 
Unterzeichneter empfiehlt ſeine direet aus den vorzüglichſten Fabriken bezogenen 
LUche in der reichhaltigſten Auswahl, fo wie alle Arten Mantelfutter. Bei 


einer ſoliden, fich durch Kernhaftigkeit und Feinheit empfehlenden Waaren find die 
mäßigſten Preiſe geſtellt.; wogegen alle Kaufluftige ſich durch den Augenſchein ſelbſt 


von dem Werthe der Waare, und zugleich davon überzeugen, daß ich gewöhnlichete 


Tuche um 15 bis 20 ſgr., die der feineren bis einen Thaler billiger verkaufe. 
3 J. Auerbach, = 
Breitegaſſe ANZ 1223. ſchrägüber der Golodſchmiedegaſſe. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danztg, 
s Immobilia oder unbewegliche Sachen. Se 
108. i Nothwendig er Verkauf. d 

Das den Michael Jochemſchen Erben zugehörige Giundſtück Litt, C. XXXI 

1. und 6. in Bollwark, abgeſchätzt auf 920 Rthlr., ſoll in dem im Stadtgericht 
5 auf den 5. October Vormittags um 11 Uhr 8 

vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz-Rath Skopuik anberaumten Termin, an den 

Meiſtbietenden verkauft werden. ; ; ; 


Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können in der Stadtgerichts⸗Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 


u dem anſtehenden Termine werden zugleich ſämmtliche unbekannten Regl⸗ 


ee hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Elbing, den 19. Mai 1841, we 1 
3555 ERN aT = öniglihed Stadtgericht. 
EN one eddie tal Citatio n. 
109. i Oeffentliche Vorladung. 

Es werden Behufs Todes⸗Erklärung = 


1) der Böttcher Carl Prang, welcher in einem Alter von etwa 67 Jahren um 


Pfingſten 1812 fich ins Ruſſiſche Lager vor Danzig begeben hat; 
2) der, angeblich im Jahr 1798 in Stolzeuberg bei Danzig gebvine Jacob Cyl- 
kowski — auch Zielkowski, — welcher ſich im Jahre 1812 aus dem Dorfe 
KRamerauofen in die Gegend von Danzig begeben hat; p EN EA 
3) der hier am 16. November 1790 geborene Johann George Hennig, welcher 
ſchon vor dem Jahre. 1317 als Bäckergeſell von hier auf die Wanderſchaft 
gegangen; ; NEA Si BE 


) der hier am 19. September 1789 geborne Tuchmacherzeſel Michael Konade, 


4 
N 


2 
7 


* 


— 1653 — 


welcher etwa in beinem Loſten Lebensjahr den hieſigen Ort verlaſſen, um ſch 
angeblich in Pr.⸗Stargardt als Huſar einstellen zu opens 
welche fämmtli von hem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, 
N deren unbekannte Erben aufgefordert 3 7 
Be ha miele Een agb ee 4 p 4 g | 
bei dem unterzeichneten Gerichte fehriftlich oder perfönlich fich zu melden, widrigen⸗ 


falls ſie für todt erklärt und das Vermögen derſelben den legitmirten nächſten i 


Erben ausgeantwortet wird. 53 
A Croen ot 9 Zugleich werden die unbekannten Erben BE 
a) des hier im Jahre 1825 als Forſtſchreiber verſtorbenen, angeblich aus Kö⸗ 
nigsberg in Preußen gebürtigen Ernſt Ludwig Raphael Debouchain, deſſen 
Nachlaß aus 243 Rthlr. 10 Pf. beſteht; Ex Er a í 
b) der am 11. November 1838 in dem Dorfe Kamerau geſtorbenen, aus Bölkau 
bei Danzig gebürtigen Anne Marie geb. Nezel, zuerſt verehelicht geweſene 
Rektor Martin, zuletzt verehelicht geweſene und geſchiedene Fleiſchen Drews, 
welche etwa 20 Kthlr. nachgelaſſen hat; ; ; 5 
e) des am 23. Auguſt 1839 in dem Dorfe Szadrau mit Hinterlaſſung von 1 
Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. verſtorbenen Dieuſtknechts Johann Stolinski 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis . „„ 
N 35 zum 1. Februar 1842 5 E 
bei dem unter ſchriebenen Gerichte ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls 
deren nachgebliebenes Vermögen dem Landes herrlichen Fiscus zugeſprochen werden 


wird. se 
Schöneck in Weſtpreußen, den 10. April 1841. 
N Königl. Land» und Stadtgericht. ; 
z — EEE pA - — — 7 x Sera ss SGA : 
Schiffes Rapport > 
Den 21. Juli angekommen. 
Neptun — J. Bartels — Bremen — Stückgut. Fockſng. 


Caxoline — T. Johnſen — Stavanger — Heeringe. Ordre. 
Emanuel — A. Klein — Caen — Ballaſt — 


t 


i Unternehmung — L. Klein — Hull — Kalkſteine — 3 
Suſann — A. N. Donald — > Balaf N, 8 i 
Emilie Siiedr, — F. W. Brandt — Nantes — Ballaſt. rör > 5 
Uneh. Jant. — P. Pyebes — Peckela „ 3 

„ erge 


J. J. de Jonge — Rouen — Holz. 
P. P. Muntendam — 3 


> 3 SE EIS 5 5 Wind W. O. 
ER: Dien 22. Juli angekommen. j 
Andine — J. J. Ramm — Bordeaux — Ballaſt. Ordre, ; ; 
Favorite — N. Cawar — Copenhagen — — 

Immanuel — J. E. Onnen — Emden 555 Ara 


Berta — L. Völs — VOrient 3 


l 
7 


Getreidemarkt zu Danzig, 


Lom 30. Zuli bis incl. den 2. August 1844. 


1. a Dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheſſel, find 471123 Laſten Getreide aber 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Dab on 9903 Laſten nnper 


kauft und 2074 Laſten geſpechert 


; Roggen o hoos er: 
| Weben 


zum zum Riti aat. 5 Hafer. [enta 
Verbrauch Tranſit. ba | f 


ER Verkauft Laſten: Se 


Gewicht, Pfd. 


Br 


ra, numj16132032| uo — Bee 
2, Unverkauft.Laſten: . 9845 — } — Br — 1.6 
. Vom m teena 3 ; ; : Gerſte. 5 
; EX A EE e gr. 40 
d. Schfl. Sor. 85 | I |= $ Si kl. 24 i w. 42 


Thorn fi find paßt vom 98. bis incl. 30. Juli 1641 and nach Danzig beſtimmt: 
2 Laſt 21 Scheffel Weizen. 
= a Laſt 20 Scheffel Leinſaat. ESTER SE 
2 Laſt 30 Scheffel Erbſen. j SH 
2742 Stück fichtenes Rundholz. 8 5 a 
1842 Stück ſichtene Balf en A 
780 Stück eichne Balken. 
2420 Stück eichne Bohlen. 
120 Br Wee 


— r. — z 2 $ 


8 1654 — o | ~ 
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